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C O N S E I L  F É D É R A L  
Procès-verbal de la séance du 10 août 1914

4073. Beschaffung von Geldmitteln für die Mobilisation 
Aufnahme eines Anleihens im Auslande

Finanzdepartement. Antrag von heute

Unter den Mitteln, sich die nötigen Gelder zur Bestreitung der Kosten des allge
meinen Truppenaufgebotes zu verschaffen, kommt auch die Aufnahme eines A n
leihens im Auslande in Betracht.

Selbstverständlich kann hier von den grossen finanzkräftigen Ländern Euro
pas, die sich mit Ausnahme Italiens im Kriegszustände befinden, und auch von 
letzterem Staate selbst, der, obwohl neutral, selber teilweise mobilisiert und zu
dem noch vom Tripolisfeldzuge her einigermassen erschöpft ist, nicht die Rede 
sein. Dagegen ist es vielleicht nicht unmöglich, aus den Vereinigten Staaten von 
Nordamerika Geld, allerdings wahrscheinlich zu einem hohen Zinsfusse, erhält
lich zu machen.

Demnach wird das Politische Departement beauftragt, unverzüglich durch 
chiffrierte Depesche den schweizerischen Gesandten in Washington anzufragen, 
ob es sich empfehle, die Regierung der Vereinigten Staaten von Nordam erika zu 
sondieren, ob sie die Aufnahme einer Gold-Anleihe der schweizerischen Eidge
nossenschaft im Betrage von höchstens 50 Millionen Franken auf zwei Jahre fest 
bei den dortigen Banken zulassen und allenfalls moralisch unterstützen würde.
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Le Secrétaire de Légation, C. P. Huebscher, 
au Ministre de Suisse à Washington, P.Ritter

Copie
L  Washington, 12. August 1914

Nach der telephonischen Unterredung bin ich, Ihrem Aufträge gemäss, zu 
Herrn Hamlin gegangen und habe ihn über die vertrauliche Anfrage von Bern 1 
betr. ein Goldanleihen von max. 50 Millionen Franken auf zwei Jahre fest um Rat
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